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Am Juni 2010 verstarb iunster Professor Dr eo Hein-
rich Neuser, Juni wurde ihm seinem langjährigen ohnort
Ostbevern das letzte Geleit gegeben, un! Lags darauft wurde Det-
old beigesetzt. Sein Lebensweg ist auf das Engste mıt der Evangelisch-
Theologischen 1n unster verbunden SCWESCH. ort hat sich
NacC. Promotion 1ın Göttingen 196() habilitiert, dort WAarTr VOINL 1962

vollberuflich tätig, dort 1e ach einer 196585 bis 1970 wahrge-
HNOIMIMMMeEeTEINN Vertretung des Lehrstuhls für Reformierte eologie als
Professor für Kirchengeschichte bis ZUE Eıintrıtt den Ruhestand 1991
täatıg.

der wissenschaftlichen Welt alt Wilhelm Neuser zunächst als
ausgewlesener Reformationshistoriker, der sich uıunter anderem beson-
ers 1n der alvin-Forschung engagıerte, führend Internationalen
alvin-Kongress mitwirkte un! dadurch eın internationales Kenommee
ahnı, das 1998 Urc die Verleihung des Titels eines Doctor of Divın-

hrenhalber (D.D RWe') se1itens der Asıa NıTtE: Theological Universıity
eoOu Korea) und 2005 Urc eiıne Ehrendoktorwürde der University

of the Tee State 1n Bloemfontein (Südafrika) erkennung fand
Wilhelm Neuser, als Wissenschaftler also durchaus eın „global play-

d  er WarTr aber (und darauf soll hier L1U11L besonders der Blick gelenkt WEeTlI-

den) zugleic mıiıt einer besonderen Leidenschaft der Territorialkirchen-
geschichtsschreibung verbunden. Als 1n Siegen geborener Sohn des a_
eren lıppischen Landessuperintendenten Wilhelm Neuser (1888—-1959)
WarTr ihm das Interesse der westfälischen Kirchengeschichte gleichsam

die lege gelegt. DDas hat dann in seinem ebensweg dadurch Aus-
TUÜC gefunden, ass 1 Vereıiın für Westfälische Kirchengeschichte
nıicht 1LUFr ber eINe Vielzahl VO  > ahren als dessen erster stellvertretender
Vorsitzender un! als Mitherausgeber der oten Reihe”, der „Beiträge
Z.UTI Westfälischen Kirchengeschichte”, mitgewirkt hat und ass als
Autor WI1e als Rezensent 1mM „Jahrbuch für Westftfälische Kirchengeschich-
te  44 regelmäfsig vertreten SCWESCH ist Dabei hat wissenschaftliche
Beiträge en Epochen geliefert, sich schwerpunktmäfig jedoch Fra-
gCcn der Reformationsgeschichte un! der Kirchengeschichte des un!

ahrhunderts gewldmet. Nıe verleugnet hat CTr se1INe indung das
reformierte Bekenntnis, un! kann nicht überraschen, ass sich
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immer wieder speziell auch entsprechenden kirchen- und theologiege-
schichtlichen spekten 1mM Siegerland, Tecklenburg und besonders
auch in Lıppe gewidme hat und mıiıt dafür gesorgt hat, ass eın
ches Bewusstsein für das Anliegen der reformierten TIradition un! Kon-
ession erhalten bleibt der persönlicher formuliert: Wo ach Gottes
Wort reformiert zugeht, da wusste sich besonders Hause. 50 konnte
ImMnan VO: ihm lernen und erleben, ass konfessionelle Bindung nichts
Antiquiertes ist, ass sS1e vielmehr Klarheit 1n theologische Argumenta-
tion bringen verma$s. Und ass das Christusbekenn 1mM TNS
auch wirklich rag und hält, das konnte cht LLUL historischen Kon-
texten nachzeichnen, sondern auch als gegenwärtige Dimension ZUTFC

Sprache bringen.
Von 1983 bis 2002 un! damıt weiıt ber den Eintritt den Ruhe-

stand hinaus hat Wilhelm Neuser auch das „Institut Westfälische
Kirchengeschichte” der Evangelisch-Theologischen Mun-
Ster mıiıt groißem Engagement geleitet. Und auch selinen etzten ens-
jahren hat eTr hier miıt seinem Einsatz nicht nachgelassen: (Ganz regelmä-
ig War CI seinem vertrauten Arbeitsplatz 1n Raum ÜL Fakulltäts-
gebäude Krummen impen Münster prasent. (Generationen VO
Studierenden und studentischen Hilfskräften, VO denen cht wenige
für die Mitarbeit uNnseTen. Verein ZCW OILCH werden konnten, en
bei ihm gelernt, ass Kirchengeschichte als Wissenschaft mıt der Nel-
müdlichen Forschungsarbeit den Archiven beginnt Wir selbst en
1eSs UrcCc. jahrelange Kleinarbeit bei der Transkription cht immer
leicht entziffernder Briefe und en rfahren und WIT faszı-
nıiert, w1e aus olcher Kleinarbeit nicht selten die größeren Zusammen-
hänge überhaupt erst S1C  ar wurden. [ dDıie Arbeit unter eitung, Be-
gleitung und imMmMer wieder ertfahrener Ermunterung Urc. Wilhelm
Neuser hat unls aber nicht L1LLUT wissenschafftlich, sondern auch persönlich
bereichert: Er hatte Humor, und en die Arbeit leicht VO  a der and
lejen1gen, die bei Wilhelm Neuser promovılert aben, ussten sich
ernst SCHOMUINCNL, und eine orge, die manchen Kommilitonen wohl
trieb, onne letztendlich mıiıt selner Arbeit vielleicht doch cht ZU

Zuge kommen,enbe1l iılhelm Neuser jeder Grundla
Besonderer Erwähnung bedarf, ass iılhelm Neuser STETS darauf

sah, ass westfälische (und lippische) Kirchengeschichtsforschung 1n
dem größeren usammenhang der Kirchengeschichtsschreibung 1ın
Deutschland geschah. Er betrieb S1€ aus reformierter Prägung, aber
unlerter Perspektive. Das dokumentieren cht zuletzt se1ine ber Jahr-
zehnte währende, kontinuierliche Mitarbeit 1mM Kirchengeschichtlichen
Arbeitskreis der EKUC(-Stiftung und den Bänden des andbuchs
Geschichte der Evangelischen C der Union SOWI1eEe se1ine grofßsange-



V AAA .
egte FEdition der Verhandlungen der Gesamtsynode der Grafschaft
Mark. Diese Arbeiten erhellen Z Teil überraschender Weise die
Bedeutung der westfälischen Kirchenprovinz für die ntwicklung der
kirchlichen Leitungsstrukturen der preußßischen Landeskirche insge-
samıt 1 WI1e 1M ahrhunder

Orstan! des Vereins für Westfälische Kirchengeschichte War

ilhelm Neuser STEeTis eine ilfe Z Orientierung. HBr zeichnete sich Aaus

Urc besondere Fantasıe bei der Findung VO Verfahrenswegen. Seine
Voten kennzeichnete eın Idealismus der ache, aber auch eın Realis-
I1LUS der Einschätzung der handelnden Personen. Beides, denken
WIF, hatte se1InNne urzel 1n einer oliden reformatorisch gepragten An-
thropologie. S50 konnte ılhelm Neuser auch SaC  ME und persönlich
zuspitzen, el bisweilen auch polarisieren aber trug gerade da-
Urc elner Entscheidungsfindung un! hernach ag  gen Be-
schlüssen bei Deshalb werden WITr se1InNe Stimme 1m Orstan vermıssen.

Der Verein für Westfälische Kirchengeschichte verliert mıt ilhelm
Heinrich Neuser eINe prägende Persönlichkeit. Eın hrendes Andenken
wird bewahrt bleiben

TeCeck Jürgen Kampmann
( stellv Vorsitzender) (Z stellv Vorsitzender)
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